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Arbeiten wie
Walt Disnev

sich schon Papier und Stift zu-
recht 8elegl haben. Bringen sie
sich in Umsetz'rn8sstimmm8,
indem Sie an eine SituatioD
denken, b€i der Si€ mal richtiS
anSepackt und umgesetzt ha

Jetzt gr€ifen Sie di€ Ideen aus
Ihrer Vision für die Jobtüch€
auf. Noti€ren Si€ alles, was kon-
ket zu tun wäre, um die Ideen
uMs€tzen. was b€nötigen Sie
dm (Menschen, Wissen, tä-
higkeiten, Mat€rial)? Was tst
b€reits vorhanden? Wie fühlt
sich das an? Probier€n sie €in-
faah im Geiste die Ide€n des

Danach w(hseln Sie wi€der
den Stuhl oder Raum und ver-
setzen sich in die Rolle eines
Qualitätsmanageß. Seine Aur
gab€ ist es zu analFter€n und
konstmktive Fragen äi stell€n.
Zum B€ispiel: Was könnte veF
b€sr€rt werden? Was sind
chancen und tisiken? was
wutde übersehen? Wie denke
ich über den Vorschlag?

Im Ans.hluß gehen Sie aus
dem Raum und überlegen sich,
ob das [rg€bnis schon aus
reicht. Vielletcht merken Sie,
daß Sie no.h m€hr Ide€n benö-
ti8en, wie man z.B. die P.istken
minimieren könnte? Dann
nutzen Sie für diese lragen den
Stuhl des Visionän und b€8tn-
nen die Rund€ von vorn.

Der Trick an dieser l(Ieativi-
tätstechnik ist, daß die inner€n
Stlnmen, die sonst quasi
dücheinander red€n, jetzt
nacheinander und ausfilhrlich
a Wort tommen. Und das
s.hafft Raum tur neü€ Möglich-
keiten, krcative Ideen und
damit vielleicht soSar m€h.
Motivation es t€tzt endlich an-

tlmshorn. walt Disney ist be-
kännt für seine Filne und Zei
chentrickfigur€D. Was viele
nicht wissen i5t, daß der Seisti-
ge vater von Mickey Mous€
s€ine Ideen systematisch Sene-
riert hat. [. nutzte angeblich
drei StüLhle in seinem Büro de-
r€n UmSebung unterschiedlich
gestaltet war und dte tur drei
venchiedene Rollen stand€n:
ftir den Visionär, den Macher
und den konstr'iktiven Kriti-
ker. Daher wurde etn€ Kreativi-
tätstechnit direkt nach ihm be-
narnt: die walt-Disn€y-Me'
thod€. wer b€ispielsweise ein
Vorhaben wie die Suche nach
einem neüen Job angehen
mathte, kann Disn€''s Erfotgs-
rezept relativ leicht kopieren.

Die Methode tuhrt uns durch
drei genannt€ Stationen. St€
können dtes mit stühlen nach-
volziehen od€r unteßchiedli-
ch€ Pdume nutzen. Der Platz
des Visionärs könnte von Blu-
men umgeb€n seiD, der Stul
des Ma€heß kann ein echter
tub€itsplatz s€in und der ton-
struktive Kritiker sollte von sei-
nq Umgebung möglichst we-
nig abSel€nkt werden.

Im eßten Schitt nutz€n sie
den Stuhl des Vistonilrs ünd
v€rs€tzen sich in die Rolle eines
Traumeß. khnen sie sich zu-
rück ünd lasen Ste Ihren Blick
nach oben schweifen. Dann
denken Sie an Ihr Projektjobsu-
ch€. Was f:illt Ihnen dazu €in?
Entwickeln sie lde€n, M€ sie 6
anSehen könnten. Dab€i ist al-
les erlaubt und wenn €s no{h s
venückt ist. In dieser Phase
sind der Fantasi€ k€ine Gren
zen Sesetzt. Dann wechsaln Sie
den Stubl bzw. Raum, wo Sie
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